


27montaner dorfblatt

Im Gedenken an Evelyn Rossi

	 In Anbetracht dieses ausschlagkräftigen Psalmes aus der Bibel, 
gedachten viele Bergfreunde und Bekannte, des Bergtods von 
Evelyn und Gianni, der sich am 27.07.09 ereignete. Anhand 
einer Pilgerwanderung, die von Neumarkt über Gfrill hinüber 
zur Hochebene von Piné und abschließend hinaus zur Mari-
enwallfahrtskirche der Madonna di Piné führte, gab es für die 
Pilgergruppe verschiedene Möglichkeiten meditierend unserer 
verstorbenen Bergfreunde zu gedenken. Den Pilgern macht den 
Weg frei! Ein Ziel wie jenes von Piné vor Augen, orientiert und 
doch in der Gruppe entspannt unterwegs. Einfach die eigene Be-
wegung spüren und sich selbst in der Schöpfung erfahren. Dem 
Wetter ausgesetzt, das nicht schlechter sein konnte, Dauerregen 
den ganzen Tag über und die immense Erfahrung sich auch auf 
sich selbst verlassen zu können. Kräfte mobilisierten sich auch bei 
jenen die ansonsten keine 12 Stunden Wanderung unternehmen.
(Der letzte Weiler, wir haben es bald geschafft)
	 Kurz vor 17 Uhr erreichte die Gruppe den Wallfahrtsort „San-
tuario della Madonna di Piné. Wetterbedingt wurde die Hl. 
Messe nicht auf der Wiese hinter der Scala Santa sondern in der 
Wallfahrtskirche von Montagnaga verlegt. Gekonnt und einfühl-
sam fand Don Giuseppe die passenden Worte beim Verlesen der 
Predigt, während er die einzelnen Vorlesungen unserer Gruppe 
übergab. Schön feierlich vernahmen wir die vielen Stimmen des 
Kirchenchores aus Feltre, der die Hl. Messe singend begleitete. 
Gestärkt und voller Hoffnung haben wir dann am Abend die 
Heimreise im Autobus angetreten.
	 Vaclav Havel interpretierte Hoffnung folgendermaßen: Hoff-
nung ist eben nicht Optimismus es ist nicht die Überzeugung, 
dass etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn 
hat- ohne Rücksicht darauf, wie es ausgeht. Rückblickend hat die 
Pilgerwanderung ein bisschen beigetragen, um einen Lebensab-
schnitt der Trauer zu verarbeiten. (fl)

Du kannst nie tiefer fallen als in Gottes Hände

Du kannst nie tiefer fallen als in Gottes Hände. (Psalm 139.)

Am der Wallfahrtstätte in Pinè 
am 20. Juni 2010
	
Liebe Anwesenden, liebe Bergfreunde von Evelyn und Gianni, als wir 
bei der Vereinstour vor einem knappen Jahr den Piz Buin ersteigen 
wollten, konnte keiner unserer Pilgergruppe erahnen, wie bald Kir-
chenglocken für unsere Freunde läuten würden. Und doch – es sind 
nicht einfach nur Kirchenglocken, die auch heute hier im Santuario 
della Madonna di Piné läuten! Nein, dieses Geläute soll uns auch an 
diesem Gedenktag daran erinnern, dass es eine Welt jenseits unserer 
erfahrbaren, oft in unseren Augen so gnadenlosen Welt gibt. Die Welt 
Gottes. Eine andere Realität. Die Ewigkeit. Und sie soll uns ins Be-
wusstsein läuten, dass unsere Zeit in seinen Händen steht. 
	 Das gilt in jedem Fall: „Und diesen Händen können wir wahrlich 
trauen.!“ So liebe Bergfreunde darum glauben wir auch daran, dass 
selbst wenn Evelyn und Gianni vom Berg stürzten, sie unten ein-
fach nur in die Arme Gottes gefallen sind. Vielleicht nicht ganz so 
schonend, dass dies danach auch äußerlich erkennbar gewesen wäre 
– aber wir dürfen sie jetzt dort wissen. Gut aufgehoben. Geborgen. 
In einer besseren Welt. Oft sehen wir darin keinen Sinn. Auf der an-
deren Seite: was verstehen wir schon davon, was für Gott Sinn macht 
und was nicht?
	 Vielleicht reicht es ja für uns zunächst einfach mal aus, zu wissen, 
dass es jedenfalls gut zu Evelyn und Gianni passen würde, so etwas zu 
sagen: „Sehet, hier bin ich! Ihr habt mich gefunden.“
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	 33 Tänzerinnen und ein Tänzer, 8-18 Jahre alt, der Ballettschu-
le Renate Kokot, Neumarkt, nahmen auch heuer wieder am Dan-
ceWorldCup teil. In Porto Rotondo und Arzachena auf Sardinien 
maßen sich der Eleve und die Elevinnen in ihrem Können mit 
knapp 1000 Teilnehmern aus aller Welt.
	 Alle Tänze wurden von einer strengen Jury, bestehend aus Welt-
klassetänzern und Choreografen, bewertet. Auch beim diesjäh-
rigen Wettbewerb zählten die Absolventen der Ballettschule Ko-
kot zu den Besten. Bereits am ersten Wettbewerbstag gewannen 
die TänzerInnen überragend in der Kategorie “Junioren Gruppe 
Modern” mit dem Tanz “Amelie” nach einer Choreografie von 
Fabrizio Bernardini aus Trient, und wurden für ihre Darbietung 
zudem mit dem Sonderpreis für den besten Tanz der Kategorie 
“Modern” ausgezeichnet. Erfolge zeigten sich auch am darauffol-
genden Tag. Matthias Kastl, Kaltern, setzte sich mit seinem Solo 
des Prinzen Desirée aus “Dornröschen” gegen seinen Mitstreiter 
aus der Slowakei durch und gewann einen weiteren ersten Preis. 
In der Kategorie “Junioren Duett Ballett” siegten Martha Hen-
nig, Kurtatsch, und Matthias Kastl mit dem klassischen Stück 
“Brautbändchen” nach der Originalchoreografie von Renate Ko-
kot. In derselben Kategorie errangen Greta Ferrari, Leifers, und 
Vera Nußbaumer, Montan, mit “Kater und Kätzchen” aus “Dorn-
röschen” einen vierten Platz. Antonia Sorocean, Neumarkt, Lena 
Foradori und Anna Auricchio, beide aus Tramin, erreichten mit 
ihren Solos aus “Dornröschen” in der Kategorie “Junioren Solo 
Ballett” die hervorragenden Plätze fünf, sechs und sieben. In der 
Klasse “Junioren Gruppe Ballett” konnten sich die TänzerInnen 
der Ballettschule über einen zweiten Platz mit dem “Blumenwal-
zer” und einen vierten Platz mit dem “Walzer der Winzerinnen” 
aus dem Ballett “Giselle” freuen. Die “Polowetzer Tänze” in der 
Kategorie “Junioren Gruppe Nationaltanz” erreichten einen wei-
teren zweiten Platz , mit einem “Czardas” belegten die Tänze-
rinnnen zudem einen großartigen fünften Platz.
	 Renate Kokot, die hervorragende Ballettpädagogin und Cho-
reografin, ist stolz auf die Leistungen ihrer fleißigen Schüler, die 
bis zu vier mal wöchentlich hart trainieren, und freut sich bereits 
auf den Herbst, wenn mit neuen Ideen und neuem Schwung ein 
weiteres Ballettjahr in ihrer Schule beginnt. Der DanceWorldCup 
2011 in Paris ist das nächste Ziel.

Kultur - Ballett

Drei Goldmedaillen für die Ballettschule Neumarkt

Die verschiedenen Teilnehmerinnen am Wettbewerb

Vera Nußbaumer aus Montan.
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Umwelttipp - Lüftung

 Das Gesetz zu Steuerabschreibung von 55% bei energetischer 
Sanierung gilt grundsätzlich weiterhin bis 31.12.2010: Wer ein 
Gebäude saniert und dadurch den Energieverbrauch senkt, kann 
die Steuervergünstigungen von 55%, wenn beim Staat ein IRPEF 
– Guthaben vorhanden ist (es kann nur die dem Staat geschuldete 
Steuer abgeschrieben werden), in Anspruch nehmen. Die 55%ige 
staatliche Förderung für energetische Sanierung ist die höchste 
Förderung dieser Art in Europa. 

Was bewirkte dieses Gesetz?

 Die ENEA (www.enea.it) als zuständige Agentur für Energie-
sparmaßnahmen hat vor Kurzem Berichte veröff entlicht, wo die 
mit 55% geförderten Energieeinsparungen analysiert werden. 
Eine kurze Zusammenfassung aus den Berichten:

Anzahl der Ansuchen für die Förderung nach Baujahr der Immobilie:
Nach dem Jahre 1990: 25.161 (10%)
Zwischen dem Jahre 1982 und 1991: 26.509 (11%)
Zwischen dem Jahre 1961 und 1982: 106.674 (43%)
Zwischen dem Jahre 1946 und 1960: 40.245 (16%)
Zwischen dem Jahre 1920 und 1945: 18.057 (7%)
Vor dem Jahre 1920: 22.952 (9%)

Damit ist ersichtlich, dass die 55% Förderung Erfolg hatte und 
hauptsächlich für die alte Baumasse aus dem Bauboom der 60er 
Jahren in Anspruch genommen wurde.

Die geförderten Maßnahmen in ganz Italien:
Außenwanddämmung: 2%
Fensteraustausch: 48%
Austausch der Heizanlage: 29%
Dachdämmung: 3%
Einbau von thermischen Solaranlagen: 18
Sanierung der gesamten Immobilie: 0% 

Die geförderten Maßnahmen in der Region Trentino - Südtirol
Außenwanddämmung: 3%
Fensteraustausch: 31%
Austausch der Heizanlage: 19%
Dachdämmung: 2%
Einbau von thermischen Solaranlagen: 22%
Sanierung der gesamten Immobilie: 23%

 Diese Aufstellungen zeigen welche Maßnahmen in Anspruch           
genommen worden sind. Italienweit wurde die Förderung haupt-
sächlich für den Fensteraustausch (48%) in Anspruch genommen 
worden ist. Aus den lokalen Daten geht hervor, dass eine gleich-
mäßige Verteilung der Inanspruchnahme der verschiedenen För-
derungen für die Region Trentino - Südtirol. Heraussticht, dass 
23% der Förderung für die Gesamthaussanierung in Anspruch 
genommen worden sind. Das Trentino – Südtirol ist die Region, 
in der die höchsten Ausgaben (Im Mittel) getätigt worden sind.

Energetische Sanierung: Steuerabschreibung 55%
Auswertung der gesamten eingegangenen Daten im Jahre 2008, auf-
geschlüsselt nach der entsprechenden Bestimmung:

  Die Abschreibungsrichtlinie von 55% hat einen Umsatz von 
1. Milliarde und 925 Millionen Euro für die offi  zielle italienische 
Wirtschaft erwirtschaftet. Laut den letzten Informationen ist ab 
31.12.2010 Schluss mit der Abschreibungsrichtlinie von 55%. In 
Anbetracht des erwirtschaften Umsatzes für den Fiskus nicht ganz 
verständlich, lassen wir uns überraschen.

Der gesamte Bericht kann unter www.enea.it durchgesehen wer-
den (empfehlenswert). (od)

Bestimmung Ansuchen Eingesparte 
Energie 

Eingespar-
ter CO2 
Ausstoß

Absatz 344: Sanierung 
der gesamten Immobilie

5700 163 GWh/Jahr 35 kt/Jahr

Absatz 345: Außen-
wanddämmung, Dach-
dämmung, Fensteraus-
tausch

112600 495 GWh/Jahr 105 kt/Jahr

Absatz 346: Einbau von 
thermischen Solaranla-
gen

37100 288 GWh/Jahr 61 kt/Jahr

Absatz 347: Austausch 
der Heizanlage

57700 614 GWh/Jahr 131 kt/Jahr

Mehrfachselektion 34700 401 GWh/Jahr 85 kt/Jahr
Gesamt 247800 1961 GWh/Jahr 418 kt/Jahr

 



30 montaner dorfblatt

Sommerfahrplan 2010
Öff entlicher Nahverkehr
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Glückwünsche - Geburt
Für Sabine, die uns mit dem 

kleinen Felix das schönste 
Geschenk des Lebens gemacht hat. 

Gebor(g)en
Du schenkst einem Kind das Leben,
du schenkst Deinem Kind die Welt.

Was, kann es Schöneres geben,
wenn ein Kind dir den Tag erhellt.

Zartes Leben verlässt den bergenden Schoß,
entlassen in Deinen schützenden Arm.

Dort ist die Welt nicht so groß,
und noch geborgen und warm.

Was die Augen erspähen,
was die Hände ergreifen,

eine Welt beginnt sich zu drehen,
du wirst ihm helfen, sie zu begreifen.

Mit Liebe Oma u. Opa

Verkaufe Vespa Piaggio 50 PK
mit 3.500 KM alles original 
in sehr gutem Zustand um € 
800,00. 
Tel. 333 1403644.

Am 21./22. Mai 2010 wurde 
in Montan eine Halskette ver-
loren. Dunkelbraunes Kau-
tschukband mit goldenem 
Verschluss, sowie einem qua-
dratischen Anhänger, beste-
hend aus einem dunkeln Opal 

Dorfblatt Anzeiger
in Gold gefassen. Finderlohn 
wird zugesichert.
Bitte Infos an 339/8804890

Wir sind ein Handelsunter-
nehmen im Raum Unterland 
und suchen ab sofort eine 
motivierte, freundliche Emp-
fangssekretärin. Erforderlich: 
zweisprachig in Wort und 
Schrift und mit guten EDV-
Kenntnissen. Rufen Sie uns zu 
Bürozeiten an: 0471/090152

Hier können Sie ihren kostenlosen Kleinanzeiger 
(auch mit Bild) veröffentlichen. Info: Tel. 333 30 24 111 

Verschluss, sowie einem qua-

Historisches aus den Zeitungen

25. Gründungsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr
Die Montaner Feuerwehr in Feierstimmung - und das vor bereits 
100 Jahren. Davon kündet uns das „Tiroler Volksblatt“ in seiner 
Ausgabe vom 31. August 1910. Damals war unser Dorf für die 
Abhaltung des 24. Bezirks-Feuerwehrtages bestimmt, die neue 
Spritzenhalle war eingeweiht worden und nicht weniger als 27. 
Gründungsmitglieder wurden mit der Ehrenmedaille für 25-jäh-
rige Dienstzeit dekoriert ... (et)
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 Der bisherige Privatsekretär des Bischofs, Th omas Stürz, wird 
ab 1. September in den Gemeinden Mareit und Ridnaun als Seel-
sorger tätig sein. Stürz wurde als Privatsekretär für das Studium 
der Liturgiewissenschaften frei gestellt. Sein Nachfolger heißt 
Markus Moling. Er ist Lehrbeauftragter für Philosophie an der 
Philosophisch-Th eologischen Hochschule Brixen. 
 Th omas Stürz ist übrigens der einzige Montaner, der in den 
letzten Jahrzehnten den Priesterberuf erwählt hat. Wollen wir 
hoff en, dass wir ihn trotz der neuen Aufgabe an seinen freien Ta-
gen das ein oder andere Mal in Montan sehen. Wir wünschen 
ihm jedenfalls für seine  zukünftigen Pläne alles erdenklich Gute 
und Gottes segen. (wt)

Studium der 
Liturgiewissenschaften

Hochw. Th omas Stürz wird für das Studium der Liturgiewissenschaf-
ten von seiner Arbeit als Privatsekretär freigestellt

24 h Self-
service

Die neue Autowaschanlage 
mit vielen Vorteilen:

• die neuartigen Schaumstoffbürsten hinterlassen 
keinerlei Abriebspuren 

• sogar schonender als Handwäsche

• wäscht und trocknet Ihren PKW in ca. 5 Minuten

jetzt auch in Tramin, Handwerkerzone Steinacker

Die neue
Waschstraße

Handwerkerzone
Steinacker

TRAMIN


